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Aufruf
Während im Oſten die Morgenröte des

dens heranfdämmert wollen unſere verblendeten weſt
lichen Gegner die Hand zum Frieden noch nicht reichen

Sie wähnen ch immer uns mit Waffengewalt zu

wo

r Lic

no

Boden ringen zu können Sie werden erkennen müſſen i
zaß das deutſche Schwert die alte Schärfe beſitzt da
unſer braves Heer unwiderſtehlich im Angriff un
erſchütterlich in der Veriecidigung niemals geſchlagen
werden kann Von neuem ruft das
dert die Mittel von uns chlagſertigke
auf der bisherigen ſtolzen Höhe zu halten
helfen Stadt und Land reich und arm groß und klein
dann wird auch die 8 Kricgsanleihe ſich würdig den bis
herigen Geldſiegen anreihen wird wiederum
werden zu einer echten rechten deutſchen Volksanleihe

Der Rauhzug der Entente

Eigene Drahtmeldung

s Baſel 16 März Nach holländiſchen Meldungen
von heute früh haben die Geſandten der Alliierten im
Haag am geſtrigen Freitag der niederländiſchen Regie

rung mitgeteilt daß die Entente nicht in der
Lage ſei neue Verhandlungen in ver Schiff
ſahrtsfrage wie ſie von Holland gewünſcht werden zu
zugeſtehen

Nach dem Matin befinden ſich in den Häfen der
Alliierten noch mehr als 5 Millionen Tonnen neutralen
Schiffsraumes wovon die Entente mindeſtens die Hälfte
für ihre Transporte in Anſpruch nehmen

b Haag 16 März Holl Nienvs Bureau meldet
Der Miniſterrat hat für heute abend eine außer
erdentliche Kabinettsſitzung anberaumt
die ſich mit dem Ultimatum der alliierten Regierungen
über die Schiffahrtsfrage befaſſen ſoll

Rotterdam 16 März Die engliſchen
Dampfſchiffe in den holländiſchen Häfen haben An
weiſung erhalten ſich unter Dampf zu halten um anf
des erſje Zeichen hin ſofort von hier abfahren zu können

Deutſche Kriegsgeitung

Reuter meldet aus Wie
die geſamte holl n diſcheHäfen der Al tie rten

liegen nach oberflächlicher

die S t desWenn alle
Heeres

C

März
beträgt

in d e n
Tonnen Davon

h Haag 16
ir erf ghren

onnag e1 Million
Schätzung 70 Prozent in den Vereinigten Staaten
15 Prozent in Großbritannien und 15 Prozent in
anderen Häfen der Alliierten

W T Haag 16 März Korreſpondenz
Burean erfährt daß der Miniſter des Auswärtigenwahrſcheinlich nächſten Dienstag in er zweiten Kammer

eine Erklärung über die Haltung der nieder
ländiſchen Regierung in der Schiffahrts
frage abgeben wird

Ferner wurde dem im Miniſterium des
Aeußern mitoeteilt daß keine Mitteilung der Art,
wie ſie Reuter gus Newyork berichtet eingetroffen ſei
daß nämlich die Vereinigten Staaten und Großbritan
mien die niederländiſchen Schiffe in den Dienſt der Alli
ierten ſtellen würden wenn das Abkommen über das
verhandelt wird nicht bis zum 15 März angenommen
werde Die Regierung habe nur erſucht ſich vor dem
18 März über einen Vorſchlag zu entſcheiden demgemäß
Holland einen Vorſchuß von 100 000 Tonnen
Weizen in Ausſicht geſtellt würde wenn es Teil
ſeines Schiffsraumes der bei einem etwaigen Abkommen

zur Verfügung der Alliierten geſtellt werden würde ſchon
jetzt auch zur Benutzung im ſogenannten gefährlichen
Gebiet abtrete

Auch Spanien
z Genf 16 März Eigene Drahtmeldung Echo

be Paris ſchreibt Die gleichen Unterhandlungen

dench

An guet

Vaterland und for

Zmm dJ

die Alliierten wie mit Holland werden derzeit auch mit
Spanien geführt

Ein engliſcher Geleitzug

auf Ueberlaſſung weiteren neutralen Schiffsraumes an

angegriffen
z W T Kopenhagen 15 März Berlingske

Tidende meldet aus Ehriſtianig Jn Sttvanger
liefen geſtern mehrere Dampfer ein die im Geleitzug
aus England über die Nordſee gekommen waren Der
Heleitzug beſtand aus 23 ſkandinaviſchen und engliſchen Dampfern die von 18 engliſchen Kriegsſchiffen be

gleitet waren Die Reiſe verlief zunächſt ohne Störnung
bis geſtern neun Meilen von der norwegiſchen Küſte ent
fernt auf beiden Seiten ves Geleitzuges je ein dent
ſche s Boot bemerkt wurde Kurz darauf wurde

ein engliſcher Dampfer von einem Torpedo ge
troffen Der Dampfer ſank jedoch gelang es die
Hälfte der Beſatzung zu retten

Nach anderen Meldungen aus Chriſtiania wurde
ſpäter von der Küſte ans heftiges Geſchützfenuer
grhört voraus geſchloſſen wurde daß die engliſchen
Kriegsſchiffe mit deutſchen Booten oder Kriegsſchiffen
in Kampf geraten waren

Bootbeute
W T Berlin 16 März Amtlich Aufdem nördlichen Kriegsſchauplatz haben unſere lU Boote

neuerdings
18000 Br Neg To

feindlichen Handelsſchiffsranm vernichtet
Der Chef des Admiralſtabes der Marine

W T London 16 März Renter Die
Blätter melden aus Madrid daß der ſpaniſche Dampfer
Chriſtine torpediert wurde Einzelheiten

fehlen

Schiffszuſammenſtoß
Haag 15 März Figene Drahtmeldung Aus

Dublin wird gemeldet Der engliſche Damyufer
Kathmore ſtieß geſtern mit einem Minenleger zu

ſammen Zwei engliſche Torpedojäger retteten 600
Paſſagiere und brachten ſie an Land Ein Rettungs
boot ſchlug wm wobei einige Perſonen ertranken Etwa
40 Perſonen ſind mehr oder weniger ſchwer verletzt Es

waren 660 Soldaten und 38 Ziviliſten Frauen und
Kinder an Bord Die Rathmore wurde nach Durblin
geſchleppt

Japans Pläne in Gibirien
Widerftand im eigenen Lande

h Haag 16 März Eigene Drahtmelbung Die
Times meldet aus Tokio Die japaniſche Bevölkerung

iſt im Ungewiſſen über die bevorſtehenden Ereigniſſe da
die japaniſche Regierung nichts über ihren Plan laut
werden läßt ren die amerikaniſche und britiſche
Preſf ſe erklärt daß die Jntervention Japans in Sibirien

eits beſchloſſen fei Eine nderzahl der japaniſchenPreſſe tritt für die Jntervention ein abe mächtige kom

merzielle Kreiſe erklären ſich dagegen Auch die Bevölkerung iſt von der Notwendigkeit einer Jntervention
keineswegs überzeugt

s Genf 16 März Die New York Sun meldet
aus Tokio vom Dienstag Das ia paniſche Parla
ment hat dem Miniſterium mit 320 gegen 18 Stimmen
ſein Vertranen in die oſtaſiatiſchen Maßnahmen
ausgeſprochen

W T Tokio 16 März
Hochi Schimbun berichtet Die

haben in Blagoweſchtſchensk 150
ermordet

Blagoweſchtſchensk iſtherigen ruſſiſchen Generalgouvernem

Vom Moskauer Sowjetkongreß

be r Mi

Reuter Das Blatt
Maximaliſten

Javaner
J Pdi Ha uprſtadt des b

ents Amt ur

ep Paris 16 März Eigene Drahtmeldung Der
Petersburger Korreſpondent des Petit Pariſien tele
graphiert unter dem 14 März Jm Sowjetkon

crrm

Zu bis Fyu 18 l Kiwsanleie

greß ſind die Friedensgegner infolge der merk
würdigen Zuſammenſetzung in geringer Minder
heit Die Ratifikation des Friedensvertrages wird
ohne Zweifel diskuſſionslos erfolgen

Volksjuſtiz in Rußland
h Haag 15 März Eigene T r w dg DieDaily Mail bringt aus Petersbur cg Schilderungüber die ſchauerlichen Folgen die die Geſetzgrbung der

Bolſchewiki im Lande her vorgeruf n hat Die Behörden
von Woroneſch haben auf Einbruch die Todesſtr afe ver
hängt Bezirke Kaſan wurden vier Bauern durch
a Dorfbewohner irgend eines Verbrechens für
ſchuldig erklärt und vor den Augen aller Dorſbewohner
verbrannt Jn Barnopol einem Städtchen in Sibirien
wurden von vier jungen Leuten die man bei einemT Diebſtahl erwiſcht hatte drei enthauptet der vierte
vurde ſolange ge Ware bis er infolge eines Schädel
bruches ſtarb Znijewo im Gouvernement Charkrw wurden alle z zufleute zu 100 000 Rubel Strafe ver

urteilt Weil ſie ſich weigerten zu zahlen drehte manihnen Stricke um den Hals und warf ſie in den Fluß

Zu den Friedensverhandlungen
mit Rumänien

s Wien 16 März Gigene Drahtmeldung Wie
das Volkeblatt meldet erhielten mehrere im beſetzten
Rumänien wohnende ru män iſche Politiker Be
rufungen nach Jaſſy Namen werden nicht genannt

W T Berlin 16 März Die Blättermeldnngaus Bubdapeſt r Ferdinand von Ru
mänien ſei nach der Schweiz abgereiſt iſt unrichtig

ep Baſel 16 März Die Nachr melden aus Paris
A h ſoll zurückgetreten ein Als Nachfolger
wird allgemein der Führer der Komſervativen angeſebenAlexander Marghiloman

W T Sofia 16 März MiniRadoslawow iſt geſtern abend wach u
gereiſt

Der deutſche Vertreter in Kiew
W Berlin 16 März Der mit der zeitweiligen W n der diplomatiſchen Vertretung

des Reiches bei der Regierung der ukrainiſchen Volks
D Frhr v Mumm

v n
ndere e

ter präſident

kareſt ab

republik betraute Bot ſchafter a
iſt am 15 März in Kiew eingetroffen n

Odeſſa
h Haag 16 März Eigene Drahtmeldung AnPetersbuvg wird gemeldet Die Deutſchen haben Rad

ſjelnajaga eine Stadt an der Eiſenbahnlinie nach
F beſetzt Die Räumung von Odeſſa and
Ni olajew s dauert fort

Bevor die Deutſchen Odeſſa beſetzten fanden dort
ant jüdiſche Unruhen ſtatt Der Stadtrat ſucht mit den
Deutſchen die im Jntereſſe der Aufrechterhaltung der
Ordnung die Entfernung der Roten Garde verlangen
ein Uebereinkommen zu treffen

Ein tſchechiſcher Aeberlänfer
W T Wien 16 März Der c Pr zufolge verla utet daß der frühere Re lter des Prager

Tſchechen Blattes Narodni Liſty Bogdan Paoluvon deutſchen Truppen vei Bachmatſch gefangen ge
nommen wurde Bogdan Paolu war eifrigſtes
Organ des bekannten Tſchechenführers Kramarſch auf
den neoſlawiſtiſchen Kongreſſen i in Petersburg Moskau
und Sofia Er gab ſich 1915 als Kadettaſpirant lautütro Rſſij mit ſeiner Abteilung den Ruſſen gefangen
war dann Herau 2geber einer tſchechiſch ſlawiſchen Zei
tung und beteiligte ſich an der Bildung einer ſche chüſch
ſlawiſchen Brigade in Rußland

England vor wichtigen Entſchei
dungen

T Genf 16 März Der Lyoner Progres
meldet Lloyd George erklärte Sir Rochette daß
in der nächſten Woche die wichtigſten Entſchei
dungen über die Lebensfragen des britiſchen Reiches
zu erwarten ſeien

Ententebeſprechungen in London
W T Bern März Die Genfer Zeitung

La Feuille berichtet von einer wichtigen dieſer Tage

1918

Keine neuen Verhandlungen mit Holland
in London ſtattfindenden Konferenz der Cléwenceau
Orlando und Biſſolati beiwohnen würden um bezüglich
der Haltung der Entente gegenüber Rußland ſowie
der näheren Umſtände des japaniſchen Ein
reifens in Sibirien eine Verſtändigung berbeizu
führen

gri gebungen in Frankreich
s Genf März Eigene Drahtmeldung JmSeinedepart n haben wie nachträglich bekannt wird

am letzten Sonntag Kundgebungen der Ar
beiter in der Friedensfrage ſtattgefunden An den
Kundgebungen nahmen auch die Arbeiter der Staats
betriebe teil Die Veröffentlichung der in den Ver
ſammlungen gefaßten Beſchlüſſe wurde von der Zenfur
nicht geſtattet

Die Bombardierung
offener Städte

Selbſtbeſinnung in Paris Abwehr
maßnahmen

Eigene Drahtmeldungep Paris 16 le ärz Die Anregung des Vorſtandes
des Gewerkſchaftsverbandes den Luftangriffen
auf offene Städte hinter der Front durch eine
internationgle h ein Ende zumachen wird von der ſozialiſtiſchen Preſſe ſo von der
Vörité und dem Journal du Peuple unte rſtützt Die

geeignetſte Vermi ttlungsinſtanz iſt nach der Meinung
dieſer Blätter das Jnternationgle Komitee vom Roten
Krearz Jn der Vorit wendet ſich der Pariſer Ab

geordnete Mäzerin entſchieden gegen das Verlangen der
übrigen Preſſe nach weiteren Vergeltungsmaßnahmen
Er verweiſt auf die Tatſache daß dem letzten Luft
angriff auf P aris ein Bombardement von Kon
ſt an z durch engliſ ſche Flie er vorangegangen ſei

Wie Herpé in der Viktoire berichtet haben viele
Variſer Familien die Stadt verlaſſen und
ſich nach dem Süden begebenDie Abwehr maß nahmen gegen einen neuewi
Luftangriff beſchäftigen immer noch die Preſſe die
ſtädtiſchen und die Militärbehörden Auf den Parjſer
öffentlichen Gebäuden werden Sirenen eingerichtet Bei
dem erſten Alarm werden auch die Glocken geläudet
werden Die öffentlichen Unterſtände deren Zahl heute
2700 beträgt werden beträchtlich vermehrt ſo daß ſie
300 500 000 Perſonen Schutz bieten können

Eigene rantr rich

op Baſel 16 März Wie die Hava Agentur meldeet
fanden am Freitag mittag in der Gegend von Courneuve
zwei mächtige Erploſionen ſtatt Ueber die Urſache des

en berrſcht Ställ ſchweigen Poincars beſuchte noch
Freitag die Exploſionsſf ſtelle

ep Paris 16 März Bei der Exploſionskataſtrophe
handelt es ſich um die Munitionslager an de
Straße Bourgeois Kourneuve bei Saint Dewis DerPariſer Militärgeuvern zur hat eine ſtrenge Unte riuchn ung
eingeleitet Ein ſozial iſti cher Ab geordneter brach te im
Kammerburcau 1 eine Jnt terpellagi o uber l Katoaſtro e
ein Die letzte Kammerſitzung ollte zum hen ver
Trauer aufgehoben werden Da jedoch der SozraliſtJambon dagegen proteſtierde wurde die Debatte fort
geſetzt

ep Zäürich 16 März Havas Wie weiterenMelbungen über das Exploſionsunglück von
Bonrgeois zu entnehmen iſt flog über eine
Million Granaten in die Luft Die Lufterſchütternng war fo nphentr daß man in Paris und
Umgebung an einen neuen dentſchen Fliegerangriff
glaubte Menſchenteile und Materialſtücke flogen weit
im Umfreiſe umher An Verwundeten wurden bis
jetzt 1500 gezählt

Berlin 18 War Der erſt kürzlich mehrfach im
Heeresbericht genannte Kampfflieger Hrunimann
Ritter v T J t ch ek iſt ne D m er 27 Luftſiege errungen hat im fing diesfeits unſerer Linien ge
fal lenW T B Berlin 18 März abends Amilich

Von den Krieszſchauplätzen nichts Neues

Die Fortſetzung der Grzählung Das verratene Luft
ſchiff folgt in der nächſten Nummer der Zeitung
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2059 Deutſche Reichsanleihe J

11 0 S r e a c SAb Deutſche Reichsſchatzanweiſungen auslosbar mit 110 bis 120
Zur Beſtreitung der durch den Krieg erwachſenen Ausgaben werden weitere 5 Schuldverſchreibungen des Reichs

und 4 Reichsſchatzanweiſungen hiermit zur öſſfentlichen Zeichnung aufgelegt
Das Reich darf die Schuldverſchreibungen früheſtens zum 1 Oktober 1924 kündigen und kann daher auch ihren p

e Zinefuß vorher nicht herabſetzen Sollte das Reich nach dieſem Zeitpunkt eine Ermäßigung des Zinsfußes beabſichtigen Nu
o muß es die Schuldverſchreibungen kündigen und den Jnhabern die Rückzahlung zum vollen Nennwert anbieten Das I
gleiche gilt auch hinſichtlich der früheren Anleihen Die Jnhaber können über die Schuldverſchreibungen und Schatz z
anweiſungen wie über jedes andere Wertpapier jederzeit durch Verkauf Verpfändung uſw verfügen

Die Beſtimmungen über die Schuldverſchreibungen finden auf die Schuldbuchforderungen entſprechende Anwendung u

I

Bediedingungen Iz 9 n S1 Annahmeſtelleu gungen müſſen ſpäteſtens ſechs Monate vor der Rück der fällig gewordenen Teilbeträge wenigſtens 100 Mark S
S zahlung und dürfen nur auf einen Zinstermin erfolgen ergibtP g Snungsſtelle iſt die Reichsbank Zeich Für die Verzinſung der Schatzanweiſungen und ihre Die Zahlung hat bei derſelben Stelle zu W

nungen werden Tilgung durch Ausloſung werden von der verſtärkten erfolgen bei der die Zeichnung angemeldet A ureffen
Ausloſung im erſten Ausloſungstermin vergl Abſ worden iſt S landz P un wort i6 O c rz von Montag den 18 März abgeſehen jährlich 5 vom Nennwert ihres urſprüng Die am 1 Auguſt d J zur Rückzahlung fälligen Mark 3 einerſ

34 lichen Betrages aufgewendet Die erſparten Zinſen von 300000004 Deutſche Reichsſchatzanweiſungen von J ruſſiſabis den ausgeloſten Swatzanweiſungen wen zur Einlöſung 1914 Serie l werden bei der Begleichung zugeteilter Kriegs S lage b
9 mitverwendet Die auf Grund der Kündigungen vom anleihen zum Nennwert unter Abzug der Stückzinſen Deu2 x 4 c bDonnerstag den 18 Ap il 1918 Reiche zum Nennwert zurückgerablten Schatzanweiſungen vom Zahlungstage früheſtens aber vom 28 März ab bis 3uſtin
mittags 1 Ahr nehmen für Rechnung des Reichs weirerhin an der zum 31 Juli in Zahlung genommen Die zu den I WVerzinſung und Anusloſung teil Stücken gehörenden Zinsſcheine verbleiben den Zeichnern t

bei dem Kontor der Reichshauptbank für Wert Am Juli 1967 werden die bis dahin etwa nicht Die im Laufe befindlichen unverzinslichen Schatz 4
papiere in Berlin Poſtſcheckkonto Berlin Nr 99 und e Schatzanwer men e alsdann für die ſcheine des Reichs werden unter Abzug von s 7
bei allen Zweig anſtalten der Reichsbank mit Kaſſen Rückzahlung der e s r 1900 Diskont vom Zahlungstage früheſtens vom 28 März
inrichtung entgegengenommen Die Zeichnungen können gebenden Betrage 1102/, 1152/ oder 1202/ zurückgezahlt ab bis zum Tage ihrer Fälligkeit in Zahlung S

5 ruch durch Vermittlung der Preußiſchen Staatsbank genommen JlKöniglichen Seehandlung der Preußiſchen Central 4 Jeichnungspreis 7 i i iGenoſſenſchaftskaſſe in Berlin der Königlichen Der Zei Zpreis beträgt Poſtze chnungen S ſich de
z einen Zeichnungspr eträgt c dennHauptbank in Nürnberg und ihrer Zweiganſtalten e e ää t äg Seue Die Poſtanſtalten nehmen nur Zeichnungen auf J 22

owie ſämtlicher Banken Bankiers und ihrer Filialen für die NReichsanleihe wenn Stücke engdie 5 Reichsanleihe entgegen Auf dieſe ZDeich
d J W 4

Vümtlicher 8f h d ihrer er verlangt werden 98 zehe el ding tain de Voltating an 2 Mit ſe nuneder Kreditgenoſſenſchaft und jeder Poſtanſtalt gung in das Reichsſchuldbuch aber am t tiſtet werden J is
folgen Wegen der Poſtzeichnungen ſiehe Ziffer 7 mit Sperrel is zum 15 April 1919 e um arz geleiſtete J gahurn ar werden Zinſen
Zeichnungsſcheine ſind bei allen vorgenannten Stellen o antragt wird 37/39 er en rerhaben Die Zeichnungen können aber auch ohne o Daß anweiſungen 93 27 April auch wenn ſie vor ieſem Tage geleiſtet
wendung von Zeichnungsſcheinen brieflich erfolgen für je 100 Mt Nennwert unter Verrechnung der werden Zinſen für 63 Tage vergütet

üblichen Stückzinſen

8 Amtauſch 4

der W
jann
Inſtri

2 Einteilung Zinſenlauf

5 S

p St JHie Schuldverſchreib ſind in Sea Zuteilung Stückelung Den Zeichnern neuer 4 Schatzanweiſungen iſt
De Ochuldverſchreibungen ſind in Ctuxzen zi t et d Scſ000 10000 5000 2000 500 200 3 Die Zuteilung findet tunlichſt bald nach dem Zeichnungs es geſtattet daneben Schuldverſchreibungen der früheren t
900 10000 5000 2000 1000 500 200 und 100 7 Kriegsanleihe d Sch g v u5 ſchluß ſtatt Die bis zur Zuteilung ſchon bezahlten Kriegsanleihen un atzanweiſungen der II IV äünderMark mit Zinsſcheinen zahlbar am 2 Januar und 1 Juli r e w e z ehr id V Kriegsanleihe in neue 4 Sch weiſ minijgeſert Der 2inf Beträge gelten ols voll zugeteilt Jm übrigen entſcheidet und V Kriegsanleihe in neue 4 Schatzanweiſungen ee de n der Aſte Sir r i n ler 979 die Zeichnungsſtelle über die Höhe der Zuteilung Be umzutauſchen jedoch kann jeder Zeichner höchſtens doppelt irrt
Juli 1918 der erſte Zinsſchein iſt am l 2 Januar 191 D C e Anleihe h dem 9 7fällig ve ſondere Wünſche wegen der Stückelung ſind in dem ſo 7 e e en r werbee e z i e der Vorderſei anmelden wie er neue Schatzanweiſun ze l eéeenDie Schatzanweiſungen ſind in Gruppen eingeteilt dafür vorgeſehenen Raum u der Vor der eite des Die U r ä ſind i b d Jei sfri anes anzugeben W d ige W Die Umtauſchanträge ſind innerhalb der Zeichnungsfriin Stück 000 5000 00 1000 Moarrr Zeichnungsſcheines anzugeben Werden derartige Wünſche e R nind in Stücken zu 20000 10000 5000 2000 1000 Mark irht zum Ausdruck gebracht ſo wird die Stückelun bei derjenigen Zeichnungs oder Vermittlungsſtelle bei J g

ort e die Schuldverſchreibun 3 tigt von den Vermittlungsſtellen nach ihrem Ermeſſen vor J ngen gezen c An GSerüminen wie die Schuldverſchreibungen ausgefertigt n Späteren Anträgen auf Abänderung der ſtellen Die alten Stücke ſind bis zum 29 Juni 1918 J einWelcher Gruppe die einzelne Schatzanweiſung angehört nommen per J 4 ng ber i der S i i ie Ei usdz z i6 Text ſichtüch s ange9oört Stückelung kann nicht ſtattgegeben werden bei der genannten Stelle einzureichen Die Einreicher s 3377t aus ihrem Text erſichtlich S 7 5 ſt ch lS u alen Schatzanweiſungen ſowohl wie zu der Stücken der der AUmtauſchſtücke erhalten auf Antrag zunächſt Zwiſchen habe
S e e mehr werden auf Antrag Lom ſcheine zu den neuen Schatzanweiſungen lungr NReichsbonk Direktorium ausgeſtellte Hwiſchenſcheine ausge 30 führt4 3 Einlöſung der Schatzanweiſungen geben üver deren Umtauſch in endgültige Stücke das Erforderliche Die Schuldverſchreibungen aller vorangegangenen I

ſpäter öffentlich bekanntgemacht wird 2 ie Stücke unter 1000 Mark Kriegsanleihen werden ohne Aufgeld gegen die neuen J re
4 Die Schatzanweiſungen werden zur Einlöſung in ren e erank e Schatzanweiſungen umgetauſcht Die Einlieferer von über
e Gruppen im Januar und Juli jedes Jahres erſtmals im iember d J ausgegeben werden e 5 Schatzanweiſungen erhalten eine Vergütung von l ve
S Januar 1919 ausgeloſt und an dem auf die Ausloſung Bünſchen Zeichner won Stücken der 59 Reichsanleihe unter Mk 2 für je 100 Mark Nennwert Die Einlieferer von u

folgenden 1 Juli oder 2 Januar mit 110 Mark für je en Die hein n laſe Tee Melde errr 4 Schatzanweiſungen der vierten und fünften Kriegs r
100 Mark Nennwert zurückgezahlt Die Ausloſung ſo können ſie die Ausfertigung beſonderer Zwiſchenſcheine zwecks anleihe haben Mk 3 für je 100 Mk Nennwert zuzuzahlen Es
geſchieht nach dem gleichen Plan und gleichzeitig mit en be n r w Die mit Januar Juli Zinſen ausgeſtatteten Stücke zwiſS eiſunge ſech iegs be ie an die Stelle ten bei de Zeichnung erfolgt iſt n t t SS den Schatzanweiſun en der ſechſten Kriegsanleihe Die Zwiſchenſcheine werden nicht an die Zeichner und Vermittlungs ſind mit Zinsſcheinen die am 2 Januar 19190 fällig ſind r
nach dieſem Plan auf die Ausloſungen im Januar und h rheääen dern von der Reichsbank unmittelbar der die mit April /Oktober Zinſen ausgeſtatteten Stücke mit was3 entfallende Jghl Se Darlehnskaſſe übergeben A I adJuli 1918 entfallende Zahl von Gruppen der neuen Schatz s Zinsſcheinen die am l Oktober 1918 fällig ſind einzu 7 halt
anweiſungen wird jedoch erſt im Januar 1919 mit ausgeloſt 6 Einzahlun en reichen Der Umtauſch erfolgt mit Wirkung vom 1 Juli 1918 wemDie nicht ausgeloſten Schatzanweiſungen ſind ſeitens 4 gen ſodaß die Einlieferer von April/Oktober Stücken auf ihre rig
s Reichs bis zum 1 Juli 1927 unkündbar Früheſtens Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom alten Anleihen Stückzinſen für Jahr vergütet erhalten 31 nich

auf dieſen Zeitpunkt iſt das Reich berechtigt ſie zur 28 März d J an voll bezahlen Die Verzinſung etwa Sollen Schuldbuchforderungen zum Umtauſch ver I M a
Rückzahlung zum Nennwert zu kündigen jedoch dürfen ſchon vor dieſem Tage bezahlter Beträge erfolgt gleich wendet werden ſo iſt zuvor ein Antrag auf Ausreichung Mi
die Inhaber alsdann ſtatt der Barrückzahlung 4 ige falls erſt vom 28 März ab von Schuldverſchreibungen an die Reichsſchuldenver z
bei der ferneren Ausloſung mit 115 Mark für je Die Zeichner ſind verpflichtet waltung Berlin W 68 Dranienſtr 92 94 zu richten I bie
100 Mark Nennwert rückzahlbare im übrigen den gleichen 300 des zugeteilten Betrages ſpäteſtens am 27 April d J Der Antrag muß einen auf den Umtauſch hinweiſenden i u
Tilgungsbedingungen unterliegende Schatzanweiſungen 200 24 Mai Vermerk enthalten und ſpäteſtens bis zum 6 Mai d J i er
fordern Früheſtens 10 Jahre nach der erſten Kündigung 252 21 Juni bei der Reichsſchuldenverwaltung eingehen Daraufhin z xiſt das Reich wieder berechtigt die dann noch unverloſten 25 15 Juli werden Schuldverſchreibungen die nur für den Umtauſch rig
Schatzanweiſungen zur Rückzahlung zum Nennwert zu zu bezahlen Frühere Teilzahlungen ſind zuläſſig jedoch in Reichsſchatzanweiſungen geeignet ſind ohne Zinsſchein t äbe
kündigen jedoch dürfen alsdann die Jnhaber ſtatt der nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nenn bogen ausgereicht Für die Ausreichung werden Ge l Sp
Barzahlung 3 ige mit 120 Mark für je 100 Mark werts Auch auf die kleinen Zeichnungen ſind Teil bühren nicht erhoben Eine Zeichnungsſperre ſteht dem i e
Nennwert rückzahlbare im übrigen den gleichen Tilgungs zahlungen jederzeit indes nur in runden durch 100 teil Umtauſch nicht entgegen Die Schuldverſchreibungen
bedingungen unterliegende Schatzanweiſungen fordern baren Beträgen des Nennwerts geſtattet doch braucht ſind bis zum 29 Juni 1918 bei den in Abſatz l genannten j
Eine weitere Kündigung iſt nicht zuläſſig Die Hündi die Zahlung erſt geleiſtet zu werden wenn die Summe Zeichnungs oder Vermittlungsſtellen einzureichen W

Die zugeteilten Stücke ſämtlicher Kriegsanleihen werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin nach Maßgabe ſeiner für die v
S geltenden Bedingungen bis zum 1 Oktober 1919 vollſtändig koſtenfrei aufbewahrt und verwaltet Eine Sperre wird durch dieſe Niederlegung nicht bedingt der Jeichner kann ſein Depot jederz t
Z auch vor Ablauf dieſer Friſt zurücknehmen Die von dem Kontor für Wertpapiere ausgefertigten Depotſcheine werden von den Darlehnskaſſen wie die Wertpapiere ſelbſt beliehen
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